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©rtläruitgcn ju bem in 6er 2afpe 6es peftalo33i=

Spüleriitnen=Kalenbers befinblipen Spnittmufterbogen
fät gutjißenbe puppentleiöer uit6 Kleibungsftüde.

(Ausgearbeitet non Sprocket $apleßrertnnen.)

Ilm ben fo oft geäußerten IDünfpen nap gutfißenben,
leipt anjufertigenben Puppentleibern unb Kleibungs»
ftüden 3u entfprepen, fügen mir unferem Spulerinnen»
talenber roiebet einen eigens 3U biefem 3fede ßerge»

ftellten Spnittmufterbogen bei. — (Es ift allerbings mög»
lip, baß ißt nun nipt gerabe eine Puppe befißt,
roelpe 34 cm groß ift, raie biejenige, an raelper roir
Blaß genommen ßaben, aber mit 3ußilfenaßme eurer
Kenntniffe, bie ißt in ber Arbeits», 3«>pens unb Repen»
ftunbe erraorben, [inb roir fiper, baß es eup gelingen
roirb, bie ITÎufter in ber geroünfpten ©roße 3U 3eipnen.
Reben ben Abbilbungen ber Kleibungsftüde, bie auf
bem Spnittmufterbogen oorge3eipnet finb, geben roir
eup einige ©rtlärungen, roie pr bie nerfpieöenen ©egen»
ftänbe am beften unb leiptefien anfertigen tonnt. Die
©infpläge, Saume unb Haßte finb überall, roo nipts
anberes gefagt ift, roie auf bem Spnittmufterbogen be=

3eipnet, 3U3ugeben. Die Ausfüßrung ber ein3elnen
Haßte befpreiben roir nipt, ba ißr bies bereits in ber
Arbeitsfpuie gelernt ßabt. Htaterial unb Stoff tonnt
ißr gan3 nap eurem ©efpmad ausroäßlen.
Diefes 3aßr ßaben roir außer für eure £iefe, Cotte,
©Ifa ober roie bie Puppen alle ßeißen, aup für „Bubi"
Kleibpen 3ugefpnitten; baneben finbet ißr 3ubem
nüßlipe Sapen. Siper roerben alle non eup mit $reu»
ben arbeiten unb fip intereffieren, roie eines nap bem
anbern entfteßt. — H)ir roünfpen gutes ©elingen 3U
ber unterßaltenben unb nüßlipen Befpaftigung
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Erklärungen zu dem in der Tasche des Pestalozzi-

Schülerinnen-Nalenders befindlichen Schnittmusterbogen

für gutsitzende Puppenkleider und Kleidungsstücke.

(Ausgearbeitet von Schweizer Zachlehrerinnen.)

Um den so oft geäußerten Wünschen nach gutsitzenden,
leicht anzufertigenden Puppenkleidern und Kleidungsstücken

zu entsprechen, fügen wir unserem Schülerinnenkalender

wieder einen eigens zu diesem Zwecke
hergestellten Schnittmusterbogen bei. — Es ist allerdings möglich,

daß ihr nun nicht gerade eine Puppe besitzt,

welche 34 cm groß ist, wie diejenige, an welcher wir
Maß genommen haben, aber mit Zuhilfenahme eurer
Kenntnisse, die ihr in der Arbeit?-, Zeichen- und Rechenstunde

erworben, sind wir sicher, daß es euch gelingen
wird, die Muster in der gewünschten Größe zu zeichnen.
Neben den Abbildungen der Kleidungsstücke, die auf
dem Schnittmusterbogen vorgezeichnet sind, geben wir
euch einige Erklärungen, wie ihr die verschiedenen Gegenstände

am besten und leichtesten anfertigen könnt, vie
Einschläge, Säume und Nähte sind überall, wo nichts
anderes gesagt ist, wie auf dem Schnittmusterbogen
bezeichnet, zuzugeben, vie Ausführung der einzelnen
Nähte beschreiben wir nicht, da ihr dies bereits in der
Arbeitsschule gelernt habt. Material und Stoff könnt
ihr ganz nach eurem Geschmack auswählen,
vieses Zahr haben wir außer für eure Liese, Lotte,
Elsa oder wie die Puppen alle heißen, auch für „Bubi"
Kleidchen zugeschnitten,' daneben findet ihr zudem
nützliche Sachen. Sicher werden alle von euch mit Freuden

arbeiten und sich interessieren, wie eines nach dem
andern entsteht. — Wir wünschen gutes Gelingen zu
der unterhaltenden und nützlichen Beschäftigung!
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Su[i ermattet Belutfj.

1. puppenflcib.
Unferm Puppenmütterdjen ift ©elegenfjeit gegeben, ein
einfaches, aber fefjr Meibfames Puppenröddjen an3u*
fertigen. Unfer lîîoôell ift aus lilafarbener ïïlouf[eline=
laine angefertigt unb mit einer Meinen Stiderei in grüner
unb oioletter tDotle negiert. Der Bebarf an Stoff beträgt
25 cm non 80 cm Breite. — 3fyr legt bas Kollermufter
fo auf ben Stoff, ba| oorbere unb Wintere ÎÏÏitte auf ben
Stoffbrucf; fallen. Die fjintere RTitte toirö aufgefdjnitten
für ben Scfjli^. <£rft macfjt ifjr ben Ijalsausfcfynitt fertig,
tnbem i^r ein Scfyrägriemcfyen bagegen näfyt unb es auf
ber linlen Seite anfäumt. Dann macfyt bie Seitennäljtcfyen
unb umnäfjt fie fauber. 3et;t toerben ber untere Ranb
unb bie Armel umgebeftet unb mit einem Meinen gefton^
ftid} in oioletter tDolIe ausgenäfyt. — Darauf neljmt ben
untern Heil in Arbeit unb fdjneibet ein Stüd Stoff oon
50 cm IDeite unb 16 cm Sänge. (Es toerben 3uerft bie
beiben Hätjtdjen gemadjt, unb bann ber 2 cm breite
Saum genäht. Der obere Ranb toirb eingeträufelt. Der
3ierftirfj ift fo an3ubringen toie aus ber 3eiä;nung
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Susi erwartet Besuch.

I. Puppenkleid.

Unserm Puppenmütterchen ist Gelegenheit gegeben, ein
einfaches, aber sehr kleidsames Puppenröckchen
anzufertigen. Unser Modell ist aus lilafarbener Mousseline-
laine angefertigt und mit einer kleinen Stickerei in grüner
und violetter Wolle verziert, ver Bedarf an Stoff beträgt
23 cm von 80 cm Breite. — Ihr legt das Nollermuster
so auf den Stoff, datz vordere und Hintere Mitte auf den
Stoffbruch fallen. Oie Hintere Mitte wird aufgeschnitten
für den Schlitz. Erst macht ihr den Halsausschnitt fertig,
mdem ihr ein Schrägriemchen dagegen näht und es auf
der linken Seite ansäumt, vann macht die Seitennähtchen
und umnäht sie sauber. Jetzt werden der untere Rand
und die Rrmel umgeheftet und mit einem kleinen Festonstich

in violetter Wolle ausgenäht. — vorauf nehmt den
untern Teil in Nrbeit und schneidet ein Stück Stoff von
50 cm Weite und 16 cm Länge. Es werden zuerst die
beiden Nähtchen gemacht, und dann der 2 cm breite
Saum genäht. Oer obere Rand wird eingekräuselt, ver
Zierstich ist so anzubringen wie aus der Zeichnung
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Seite 282 erficßtlicß ift.
Das Röttgen toirb nun
unter bas Koller ge=
ftedt, bie IDeite nett,
gleichmäßig oerteilt,
unb brinnen im gefton»
fticß unfid;tbar ange=
näßt. 3n ber ßintem
Rütte bes Rödcßens
fdjneibet man nocß ei=

nen 4 cm langen Scßliß
ein. Der gan3e Scßiujj
oon Koller unb Rö<£
cßen roirb mit fcßmalen
Stoffftreifen befeßt. —
Untertritt u. Übertritt.

ITCäixßennadßtßemb (für bie Puppe).
Beim Ausfcßneiben biefes Rtufters ift batauf 3U acßten,
baß auf ber Acßfel beim papiermufter bas Papier im
Brucß liegt, bamit man ein Dorber» unb Rüdenteil be=

tommt. Das Rtufter roirb offen mit ber oorbern unb
bintern Rütte an ben Stoffbrucß gelegt; an ber oorbern
Rütte roirb eingefcßnitten bis 3U x.
Um biefen (Hinfcßnitt, ben Ijalsausfcßnitt, unb um ben
oorbern Armelranb toerben gan3 jd)male Säumcßen
(3 mm breit) auf bie linïe Seite umgebogen unb „3U=
fabengefcßlagen". Rüt einem 3ie*fticß. beifpielsroeife
Seftonfticß, roie Abbilbung 3eigt, roirb bas Säumcßen
feftgeßalten, unb bas fjembcßen 3ugleidj garniert, Auf
ben Seiten ift bas fjembcßen mit Kappnäßtcßen 3U«
fammengefügt ; ber untere £)embenfaum roirb 1 cm breit.

Als Scßluß toerben, oben beim tjalsausfdjnitt unb in
ber Rütte bes (Einfcßnittes, je 2 Bänbcßen angenäßt, bie
3u tieinen Riafcßen gebunben toerben fönnen.

Knabennacßtßcmö (für bie Puppe).
Das Riufter biefes Çembdjens befinbet fid; auf bem
3ufcßneibebogen. Beim Scßneiben bes Stoffes ift genau
auf bie auf bem Riufter oorgemertten Angaben 3U acßten.
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üuppennacbtbemb.

Seite 282 ersichtlich ist.
Oas Röckchen wird nun
unter das Roller
gesteckt, die Weite nett,
gleichmäßig verteilt,
und drinnen im Zeston-
stich unsichtbar angenäht.

In der hintern
Mitte des Röckchens
schneidet man noch
einen 4 cm langen Schlitz
ein. Oer ganze Schluß
von Roller und RöF
chen wird mit schmalen
Stoffstreifen besetzt. —
Untertritt u. Übertritt.

Mädchennachthemd (für die Puppe).
Leim Ausschneiden dieses Musters ist darauf zu achten,
daß auf der Achsel beim Papiermuster das Papier im
Bruch liegt, damit man ein vorder- und Rückenteil
bekommt. vas Muster wird offen mit der vordern und
hintern Mitte an den Stoffbruch gelegt,- an der vordern
Mitte wird eingeschnitten bis zu x.
Um diesen Einschnitt, den Halsausschnitt, und um den
vordern Armelrand werden ganz schmale Säumchen
(2 mm breit) auf die linke Seite umgebogen und „zu-
fadengeschlagen". Mit einem Zierstich, beispielsweise
Zestonstich, wie Abbildung zeigt, wird das Säumchen
festgehalten, und das hemdchen zugleich garniert. Ruf
den Seiten ist das hemdchen mit Rappnähtchen
zusammengefügt,- der untere Hemdensaum wird 1 cm breit.

Uls Schluß werden, oben beim Halsausschnitt und in
der Mitte des Einschnittes, je 2 Bändchen angenäht, die
Zu kleinen Maschen gebunden werden können.

Rnabennachthemd (für die Puppe).
Das Muster dieses hemdchens befindet sich auf dem
Zuschneidebogen. Beim Schneiden des Stoffes ist genau
aus die auf dem Muster vorgemerkten Angaben zu achten.
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Puppennachthemd.



Der untere
Ranb bes Dor»
ber» unb Rüf»
tenteils rotrb
gefäumt,fotoie
aud) bie Seite
bis 3umx; feit»
lid; bleibt bas
tjembcfyen 5
cmtoeit offen.
Das Rüdenteil
erhält in ber
((intern RTitte
eine HoIIfalte;
biefe mufe in
ber Hiefe unb
Sange ber Be»
3eidrnung bes

Rtufters ent»
fpredjen. Die flcfyfeln toerben mit einer flad? hinunter»
gefteppten Raf;t 3ufammengenäf;t. Run garniert man bas
fjembdjen mit ber ©eifl;a»paffe. 3unäd?ft toirb biefe in
ber Rüdenmitte 3ufammengenäf;t unb bas Kaljtdjen aus»
einanber geftridjen. Dem tjalsausfdjnitt unb bem Œin»

fdjnitt nad; toirb bie Paffe oon ber linfen Seite auf bie
red;te überftür3t. 3n ber Runbung bes ^alsausfdjnittes
madjt man in bie Raljt Heine (finfdjnitte, bamit bie
Paffe beim Umlegen auf bie red)te Seite nid)t fpannt.
Der äufjere Ranb ber paffe toirb auf ber Kante auf bas
tjembdjen Ijinuntergefteppt. Das Çembdjen mufe oon
redjts nad; lints fdjliefeen; bas linte, obere paffenteil
roitb unten umgebogen, bas redjte bagegen in ber Sänge
bes (Einfdjnittes abgefdjnitten. Der Stoffüberfdjufc gibt
eine $alte, bie unter ben umgebogenen Seil ber paffe
gelegt toirb. Die paffen toerben genau übereinanber
gelegt unb 1 cm über ber untern Kante aufeinanber
gefteppt.
Die 2afd;e toirb oben fdjmal gefäumt, bie übrigen
Kanten {ebod; nur eingefdjlagen. Beoot bie Seitennä^te
gemacht toerben, mufj bie Œafcfye auf bie be3eidjnete
Stelle aufs Dorberteil gefteppt toerben. Dorber» unb

Bu6i oot &em 3"&ettegel)en.

Oer untere
Rand des vorder-

und Rük-
kenteils wird
gesäumt,sowie
auch die Seite
bis zumx,-seitlich

bleibt das
hemdchen ô

cm weit offen,
vas Rückenteil
erhält in der
hintern Nkitte
eine Tollfalte,-
diese mutz in
der Tiefe und
Länge der
Bezeichnung des

Musters
entsprechen. Oie Rchseln werden mit einer flach
hinuntergesteppten Naht zusammengenäht. Nun garniert man das
hemdchen mit der Geisha-Passe. Zunächst wird diese in
der Rückenmitte zusammengenäht und das Nähtchen
auseinander gestrichen, vem Halsausschnitt und dem
Einschnitt nach wird die Passe von der linken Seite auf die
rechte überstürzt. In der Rundung des Halsausschnittes
macht man in die Naht kleine Einschnitte, damit die
passe beim Umlegen auf die rechte Seite nicht spannt.
Oer äutzere Rand der Passe wird auf der Rante auf das
hemdchen hinuntergesteppt, vas hemdchen mutz von
rechts nach links schließen,- das linke, obere passenteil
wird unten umgebogen, das rechte dagegen in der Länge
des Einschnittes abgeschnitten, ver Stoffüberschutz gibt
eine Zalte, die unter den umgebogenen Teil der Passe
gelegt wird. Vie Passen werden genau übereinander
gelegt und l cm über der untern Rants aufeinander
gesteppt.
vie Tasche wird oben schmal gesäumt, die übrigen
Ranten jedoch nur eingeschlagen. Bevor die Seitennähte
gemacht werden, mutz die Tasche auf die bezeichnete
Stelle aufs Vorderteil gesteppt werden, vorder- und

Bubi vor dem Zubettegehen.



Rûcfenteil werben bis jum Säumten auf ber Seite öurd)
flad? binuntergefteppte Häbtdjen oerbunben.
Oet Armel bleibt Dorne glatt. Der BefaÇ wirb ant
Dorbern Armelranb Don ber linten auf bie redjte Seite
iiberftürjt unb redjts ber Kante nad) aufgefteppt. îïïit
einem englifdfyen ober Kef)rnäf)tcf)en wirb ber Armel
3ufammcngenäfjt. Beim (Einfeijen bes fltmels fommt
bie flrmelnal)t auf bie Seitennafjt bes fjembdjens. 3ft
ber Armel glatt ins Armlod) eingefe^t toorben, fo mufc
er barauf flacfy aufs tjembdjen Ijinuntergefäumt werben,
bamit bie Ha^t fauber roirb.
Das Rad)tf)embd)en tann mit einem 3ierftid) garniert
werben, bem paffenranb nad), benot bie Seitennäl)te
3ufammengefügt werben. Die üafd)e garniert matt oor
bem Auffegen, unb ben Armelbefa|, benor bie Armel
3ufammengenäl)t roerben. 3n ber Runbung ber paffe
roerben als Sd)lufeoorrid)tung ein Knopf unb ein Knopf»
lod) angebrad)t.

Knabentagljcmô (für bie Puppe).
IDegen Platzmangel auf bem îïïufterbogen finb Dorber»
unb Rüdenteil biefes tjembd)ens aufeinanber ge3eid)net.

Der l)öl)ere, runbe
£)alsausfd)nitt gilt für
bas Rüdenteil, ber
fpitje Ausfd)nitt für
bas Dorberteil. Über
bie Ad)fel läuft eine
Ha!)t unb ber Armel
ift am tjembdfen an»
gefd)nitten.
3uerft werben Dorn
am CEinfcfynitt Befä^e
angenäht. Diefe finb
2 cm breit unb 8 cm
lang 3U fd)neiben. Da
bas tjembdjen Don
lints nad) redjts fd)lie»
f$en foil, wirb ber Be»

Œagfjemb für ien Puppentnaben. JJ, îuf
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Rückenteil werden bis zum Säumchen auf der Seite durch
flach binuntergesteppte Nähtchen verbunden,
ver Armel bleibt vorne glatt, ver Lesatz wird am
oordern Armelrand von der linken auf die rechte Seite
überstürzt und rechts der kante nach aufgesteppt. Mit
einem englischen oder kehrnähtchen wird der àmel
zusammengenäht. Leim Einsetzen des àmels kommt
die àmelnaht auf die Seitennaht des hemdchens. Ist
der àmel glatt ins àmloch eingesetzt worden, so muß
er darauf flach aufs hemdchen hinuntergesäumt werden,
damit die Naht sauber wird.
vas Nachthemdchen kann mit einem Zierstich garniert
werden, dem Passenrand nach, bevor die Seitennähte
zusammengefügt werden, vie Tasche garniert man vor
dem Aufsetzen, und den Armelbesatz, bevor die àmel
zusammengenäht werden. Zn der Rundung der passe
werden als Schlußvorrichtung ein Knopf und ein Knopfloch

angebracht.

knabentaghemd (für die Puppe).
Wegen Platzmangel auf dem Nkusterbogen sind vorder-
und Rückenteil dieses hemdchens aufeinander gezeichnet.

ver höhere, runde
Halsausschnitt gilt für
das Rückenteil, der
spitze Ausschnitt für
das Vorderteil. Über
die Achsel läuft eine
Naht und der àmel
ist am hemdchen
angeschnitten.
Zuerst werden vorn
am Einschnitt Besätze
angenäht. Oiese sind
2 cm breit und 8 cm
lang zu schneiden, va
das hemdchen von
links nach rechts schließen

soll, wird der Be-

T-ghemd für den Puppààn. Ui .am lmken^ Teil
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bie Iinïe Seite überftür3t unb am rechten Seil umgetefyrt.
Diefer untere BefaÇ roirb in ber Sänge bes Sinfdjnittes
abgefdjnitten unb ber obere roirb umgebogen ; ber Stoff*
überfdjufe toirb als Saite baruntet gelegt. Run merben
bie beiben Befätje 1 cm Ijod; übereinanbergefteppt. Das
Rüdenteil betommt in ber fjintern BTitte eine Sollfalte,
gleid) toie bas Knabennadftfjembdjen. Auf ben Affeln
oerbinbet man beibe Seile mit einer fladj hinunter*
gefteppten Hat?t. Der Armel ruirb nom fd;mal ge=
fäumt, unb bie Seitennäfyte toieberum fladj hinunter*
gefteppt. Den unteren Saum bes Ijembdjens macfyt
man Va cm breit. ïïïit einem Scljrägftreifdjen fafjt man
ben Ijalsausfchnitt ein, inbem biefes auf ber redeten
Seite oorgenätjt unb auf ber linten abgefäumt mirb.
Als Sdjlufe bient Knopf unb Knopflod).

Knabenïleibdjcn (für bie Puppe).
Sämtliche Seile toerben nad) ben îïïuftem auf bem 3"5
fdjneibebogen gefdjnitten.
Sutterleibdjen: Auf Acfjfel unb Seite madft ifjr
Kefymäijtdfen. Der Sdjluf) in ber Lintern TTÏitte roirb
mit einem 1 cm breiten Über* unb Untertritt oerfefyen.
Am Ijals unb an ben Armlödjern näfft gan3 feine Säum»
cpen unb am untern Ranb etnen breiteren Saum. Auf

tjösdjen unb Rod für ben Puppeninaben.
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die linke Seite überstürzt und am rechten Teil umgekehrt.
Dieser untere Besatz wird in der Länge des Einschnittes
abgeschnitten und der obere wird umgebogender
Stoffüberschuß wird als Kalte darunter gelegt. Nun werden
die beiden Besätze l cm hoch übereinandergesteppt. Das
Rückenteil bekommt in der hintern Mitte eine Tollfalte,
gleich wie das knabennachthemdchen. Ruf den Achseln
verbindet man beide Teile mit einer flach
hinuntergesteppten Naht. Der Armel wird vorn schmal
gesäumt, und die Seitennähte wiederum flach hinuntergesteppt.

Den unteren Saum des hemdchens macht
man V- cm breit. Mit einem Schrägstreifchen faßt man
den Halsausschnitt ein, indem dieses auf der rechten
Seite vorgenäht und auf der linken abgesäumt wird,
tils Schluß dient Knopf und Knopfloch.

Knabenkleidchen (für die Puppe).
Sämtliche Teile werden nach den Mustern auf dem
Zuschneidebogen geschnitten.
Kutterleibchen: Ruf Achsel und Seite macht ihr
kehrnähtchen. Der Schluß in der hintern Mitte wird
mit einem l cm breiten Über- und Untertritt versehen.
Um hals und an den Armlöchern näht ganz feine Säumchen

und am untern Rand emen breiteren Saum. Ruf

Höschen und Rock für den Puppenknaben.
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biefen Saum toer»
öen bie Knöpfe an»
genäht, um bietfös»
cfjen an3ufnöpfen.

tf ö s h e n : Dot»
erft näht ifjt öie
Keinen Käfjte 3U»
fammen für öte
Beincfjen, erft öann
fügt itjr biefelben
3ufammen. Die fjös»
djen toerben unten
unb oben umge»
tieftet unb mit ei»

nem gutterftreifen
in gleicher garbe
befe^t. flm obern
Ranb toerben bie
Knopflöcher ange»
bracht.
Ruffe n ïitt e l :
Die Seitennähte

toerben genäht unb ausgebügelt. Auf bem untern Ranb
unb bem Schlafe entlang führt ihr bas einfache 3ierftreif»
d;en in oerfefetem Dorftid} aus. Saum, Sdjlufe, E?als=

ausfhnitt unb flrmel roeröen öarauf mit gleidjfarbenen
Seiöenftreifdjen befetjt. Den ©iirtel fertigt ihr blofe 1 cm
breit an ; er toirb, toie auch bas Kitteidjen, mit einem
Drudtnopf gefhlofeen.

©ape.
Diefen 'fleibfamen IRantel fönnt ihr für beiöe Puppen»
tinöer, öen Knaben unb bas Rtäbchen, oertoenben. Das
îïïobell tourbe aus rehbraunem, gan3 toeichem glaufchftoff
gearbeitet. — Stoff benötigt ihr 3irta 40 cm.
Die paffen unb bas Kapu3enmufter legt ihr fo auf öen
Stoff, bafe oorbere unb hintere RTitte bem geraben gaben
nach eine Bruchtante 3U liegen tommen. güt bie Kapu3e
fchneiöet in gleicher ©röfee bas gutter aus gan3 toeidjet
Seibe, ftedt es gegen bie rechte Seite ber 3ugefhnittenen
Kapu3e unb näht bem äufeem Ranb entlang eine Heine

279

Bubi beim Spiel.

diesen Saum werden

die knöpfe
angenäht, um die Höschen

anzuknöpfen.
Höschen: vorerst

näht ihr die
kleinen Nähte
zusammen für die
Veinchen, erst dann
fügt ihr dieselben
zusammen, vie Höschen

werden unten
und oben umgeheftet

und mit
einem Zutterstreisen
in gleicher Zarbe
besetzt. Nm obern
Nand werden die
Knopflöcher
angebracht.

Russenkittel:
vie Seitennähte

werden genäht und ausgebügelt. Ruf dem untern Nand
und dem Schluß entlang führt ihr das einfache Zierstreischen

in versetztem vorstich aus. Saum, Schluß,
Halsausschnitt und àmel werden darauf mit gleichfarbenen
Seidenstreifchen besetzt. Oen Gürtel fertigt ihr bloß 1 cm
breit an,- er wird, wie auch das kittelchen, mit einem
vruckknopf geschloßen.

Cape.
viesen 'kleidsamen Mantel könnt ihr für beide Puppenkinder,

den Knaben und das Mädchen, verwenden. Oas
Modell wurde aus rehbraunem, ganz weichem Zlauschstoff
gearbeitet. — Stoff benötigt ihr zirka 40 cm.
Oie passen und das Kapuzenmuster legt ihr so auf den
Stoff, daß vordere und Hintere Mitte dem geraden Zaden
nach an eine Bruchkante zu liegen kommen. Zür die Kapuze
schneidet in gleicher Größe das Zutter aus ganz weicher
Seide, steckt es gegen die rechte Seite der zugeschnittenen
Kapuze und näht dem äußern Rand entlang eine kleine
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Bubi beim Spiel.



Beibe Puppenlinbet im (Tape.

Xlafjt. Darauf roirb bie Arbeit geroenbet, fo, baff bie
recßte Stofffeite außen ift ; ber genügte Ranb roirb feft=
geheftet unb gebügelt. 3ßr fönnt nun Heine üollfalten
legen, roie auf bem Scßniitmufter angegeben ift, fo bafe
ber äufjere Ranb auf eine IDeite non 25 cm fertig roirb ;
ber innere Ranb roirb 3toeimal eingeträufelt.. Bei ber
Paffe näßt itjr uorerft bie fldjfetnäßte, bügelt fie aus,
unb heftet bann ben Ejalsausfd^nitt, bie oorbere Rütte
unb ben äußern Ranb um. 3ft bas getan, fo fcßneibet ißr,
nacß ber (Erläuterung Seite 286, ben untern Œeil bes (Eape.
Die auf bem Rîufter bejeicßneten Sdjliße roerben einge»
fdjnitten unb auf ber linfen Seite mit fcßmalen Seiben«
ftreifdjen befeßt. Den Saum macßt ißt roie bejeidjnet,
2 cm breit. Der obere Ranb roirb eingeträufelt. 3eßt
ftecft ben untern Œeil an bie paffe unb oerteilt bie IDeite
gut unb nett. Die paffe tann gan3 auf ber Kante nieber»
gefteppt ober unficßtbar an ben untern tEeil genäht roer»
ben. Die Kapu3e roirb in ben tjalsausfdjnitt geftecft unb
angenäßt. 3uleßt füttert man bie paffe ab ; bas gutter
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Beide Puppenlinder im Tape.

Naht. Darauf wird die Arbeit gewendet, so, daß die
rechte Stosfseite außen ist,' der genähte Rand wird
festgeheftet und gebügelt. Ihr könnt nun kleine Tollfalten
legen, wie auf dem Schnittmuster angegeben ist, so daß
der äußere Rand auf eine Weite von 25 cm fertig wird,'
der innere Rand wird zweimal eingekräuselt. Bei der
passe näht ihr vorerst die Achselnähte, bügelt sie aus,
und heftet dann den Halsausschnitt, die vordere Mitte
und den äußern Rand um. Ist das getan, so schneidet ihr,
nach der Erläuterung Seite 286, den untern Teil des Tape.
Die auf dem Muster bezeichneten Schlitze werden
eingeschnitten und auf der linken Seite mit schmalen Seiden-
streifchen besetzt. Den Saum macht ihr wie bezeichnet,
2 cm breit. Der obere Rand wird eingekräuselt. Jetzt
steckt den untern Teil an die Passe und verteilt die Weite
gut und nett. Die Passe kann ganz auf der Rante
niedergesteppt oder unsichtbar an den untern Teil genäht werden.

Die Rapuze wird in den Halsausschnitt gesteckt und
angenäht. Zuletzt füttert man die Passe abdas Kutter
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©eljâïeltc Ranboet3ietung 3um Küchenböubchen: ©inftechen,
4 £uftmafchen, umfchtagen unb in bie crfte ober Œinftecbmafche jutûd,
umfdjlogen unb butd)3ief)en ; rniebet einftechen, 4 £uftma|<hen, ufto.

rWTlîiTlfn^Wil||-i|»-i|fl|l { Uli (lu Uli (1111

Ctnls : Börbchen sum Puppentleib: Porfticbe, in oerfcbiebenen Satben
ousgefiibti. Recbts: getionttidj 3um Puppennacbtbemb u. Puppentleib.

©ebätelte R a n b t e r 3 i e t u ng 3ur Kimon 0 | cb üt3 e:
(£infte<ben, 2 £uftmaf<hen, einftechen, 5 £uftmafchen, in bic 3toeite
biefer 5 £uftmai<ben 3uriid, umfcblagen unb burchsiehen, 1 £uft»
mafche, einftechen, 2 £uftmafchen, einftechen, 5 £uftma[cben, ufrn.

£ i nfs: 3iet|ti<b in 3tt>ei Ieucfjtenben Sorben. Ounller, uer|ebtet
Seftonfticb, ba3toifchen jemeilen in bellet Sarbe ein Schlingfticf).
Recbts : IDie Borbüre linls, mit anbetet Petfefcung bes geîtonfticbs.

Kleine Botte in 3tnei Satben 3U Jtiden, 3. B. in tot unb'
beige auf fcbn>ar3em Stoff. Ausführung in einfachem Spannfticb.
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Gehäkelte Randverzierung zum Rüchenhäubchen: Ginstechen,
4 Lustmaschen, umschlagen und in die erste oder Ginstechmasche zurück,
umschlagen und durchziehen,- wieder einstechen, 4 Luftmaschen, usw.

U V till llll'
Links: Lördchen zum Puppenkleid: Vorstiche, in verschiedenen Zarben
ausgeführt. Rechts: Zestonstich zum Puppennachthemd u. Puppenkleid.

Gehäkelte R a n d v e r z i e r u ng zur Rimon o s ch ürz c:
Ginstechen, 2 Luftmaschen, einstechen, S Luftmaschen, in die zweite
dieser S Luftmaschen zurück, umschlagen und durchziehen, l Luft-
masche, einstechen, 2 Luftmaschen, einstechen, S Luftmaschen, usw.

Links: Zierstich in zwei leuchtenden Zarben. Dunkler, versetzter
Zestonstich, dazwischen jeweilen in Heller Zarbe ein Schlingstich.
Rechts: wie Bordüre links, mit anderer Versetzung des Zestonstichs.

Rleine Borte in zwei Zarben zu sticken, z. B. in rot und'
beige auf schwarzem Stoff. Ausführung in einfachem Spannstich.
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toirb genau in
betfelbengorm
gefdjnitten raie
Sie Paffe. —
3um Sdjliefjen
bes dape näfyt
man an bet
Paffe 3—41)a*
ten unö ®fen
an.

Ktmoito=
S®üt3e

für Rtäbdjeno.
14—16 3af)ten,
Stoffbebarf 2

bis 2Vsm-
Das îïïufter 3U
biefer Sd)üt3e
befinbet fid? im
PeftaIo33i=Ka=
lenbet. Die an=
gegebenen3ai;=
Ien finb ftets

oon 0 an ab3utragen ; 0 fteljt nicfyt nur in ber dde oben
linfs, biefe 3ai?I mufe man fid; in jebetjdde benten. —
Die untere IDeite bes Rüdenteils betragt gleidpiel toie
biejenige bes Dorberteils.
Diefe Sd;ür3e, 3U meieret bas tjäubdjen paffenb aus»
geführt tourbe, ift als Anjug für ben fjausroirtfcfyafts»
unb Kodjunterricbt gebadjt. 3ft bie Sd)ür3e genau na®
ben Angaben bes ÎTÎufters 3ugefd)nitten, toirb 3uerft ber
Ausnützet auf ber Seite bes Dorberteils genäht unb
Rüden unb Dorberteil auf ber Seite burd; englifcfye
Räfyte oerbunben. Unten betommt bie Sd)üt3e einen
2 V2 cm breiten Saum.
gür ben 3ug in ber Saille ber Sdjûrçe, unter tceldjem
aud; ber Ausnäfjer oerftedt toirb, mufe ein Stoffftreifen
oon 1,10 m Sänge unb 3 cm Breite gefdjnitten toerben.
Die Stelle, auf toeldje ber 3ug auf ber linfen Seite
aufgenäht toerben muff, ift mit be3ei®net unb

„Bausmüttenfien" in 6er Kücfee.

wird genau in
derselben Zorm
geschnitten wie
die Passe. —
Zum Schließen
des Tape näht
man an der
passe Z—4 haken

und Gsen
an.

kimono-
Schürze

für Mädchen v.
14—16 Jahren,
Stofsbedarf 2

bis 2V-m.
Oas Muster zu
dieser Schürze
befindet sich im
pestalozzi-Kalender.

Oie an-
gegebenenZah-
len sind stets

von 0 an abzutragen? 0 steht nicht nur in der Ecke oben
links, diese Zahl muß man sich in jeder^Ecke denken. —
Oie untere Iveite des Rückenteils beträgt gleichviel wie
diejenige des Vorderteils.
Oiese Schürze, zu welcher das Häubchen passend
ausgeführt wurde, ist als Anzug für den hauswirtschafts-
und kochunterricht gedacht. Ist die Schürze genau nach
den Angaben des Musters zugeschnitten, wird zuerst der
Ausnäher auf der Seite des Vorderteils genäht und
Rücken und Vorderteil auf der Seite durch englische
Nähte verbunden. Unten bekommt die Schürze einen
2 Vs cm breiten Saum.
Zur den Zug in der Taille der Schürze, unter welchem
auch der Ausnäher versteckt wird, muß ein Stoffstreifen
von 1,1V m Länge und Z cm Breite geschnitten werden.
Oie Stelle, auf welche der Zug auf der linken Seite
ausgenäht werden muß, ist mit bezeichnet und

„hausmütterchen" in der Rüche.
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